
Strompreise  in  Berlin:  Der
Letzte macht das Licht aus?
Die großen Energiekonzerne nehmen das anscheinend wörtlich.  Ihre
Strompreise  werden  in  Zukunft  viele  Arme  zwingen  „das  Licht
auszumachen“.  2012  erhöhte  die  Aktiengesellschaft  Vattenfall,  Berlins
größter  Energieanbieter,  seine  Preise  um  6,5  %.  Dieses  Jahr  waren  es
weitere 13,5 %. Der Grund sei eine gesunkene Nachfrage und die Kosten der
„Energiewende“. Das die Menschen nicht weniger Strom brauchen, sondern
sich nur weniger leisten können –  das weiß sogar ein Großaktionär von
Vattenfall, der Millionen im Jahr verdient. Doch den Kapitalisten sind ihre
Gewinne wichtiger, als die Bedürfnisse von Millionen Menschen.

Das  ist  umso  widerlicher,  weil  die  heutige  Technik  ganz  einfach  eine
allumfassende, ökologische und Preiswerte Energieversorgung ermöglichen
würde. Insbesondere in Berlin, wo die Arbeitslosenzahlen über zehn Prozent
liegen, bedeuten auch „kleine“ Kostensteigerungen einen massiven Verlust
von Lebensqualität.  Jeder  Jugendliche,  der  alleine wohnt  weiß das.  Aber
auch, wenn unsere Eltern sich mal wieder weniger leisten können, spüren
wir das sofort.

Daher sind wir für einen sofortigen Stopp der Preiserhöhungen beim Strom.
Den Ausbau der umweltfreundlichen Energien sollen die großen Aktionäre
aus ihren Gewinnen bezahlen, nicht aus unseren leeren Taschen! Letztlich
darf die Energieversorgung aber nicht den Interessen der Aktionäre dienen.
Wir haben in Fukushima gesehen, was passiert, wenn die Kapitalisten die
Stromproduktion kontrollieren. Die großen Energiekonzerne müssen daher
entschädigungslos  und  unter  Kontrolle  der  Arbeiter_innen  verstaatlicht
werden.
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